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Ende der gymnasialen Oberstufe in Rödermark? FDP sorgt sich um Nell-Breuning-

Schule 

Die FDP sorgt sich um die Zukunft des Schulstandortes Rödermark. Insbesondere die

Oswald-von-Nell-Breuning-Schule als einzige weiterführende Schule am Ort muss

gestärkt werden. Im neuen Schulentwicklungsplan werden für die Nell-Breuning-Schule

sinkende Schülerzahlen prognostiziert, was die Existenz der gymnasialen Oberstufe

langfristig gefährdet. Sinkt die Schülerzahl unter ein bestimmtes Limit, können nicht mehr

alle gewünschten Kurse angeboten werden, was ein weiteres Absinken der Schülerzahlen

in der Oberstufe bewirken würde – eine Spirale, die das Ende der Oberstufe und damit

des Abiturs in Rödermark bedeuten kann. Aus Sicht der FDP ist die Nell-Breuning-Schule

eine hervorragende Schule, die ihr möglichstes tut, dem entgegenzuwirken, mit vielen

Alleinstellungsmerkmalen und einem attraktiven Programm für alle Interessensgruppen.

Aber ohne die Unterstützung aus der Politik wird es für die Schule schwer, sich zu

behaupten. Als eine der wenigen Schulen im Kreis Offenbach wurde sie im Rahmen des

PPP-Projektes des Kreises nicht kernsaniert, was zu einem erheblichen Sanierungsstau,

z.B. bei den naturwissenschaftlichen Räumen und bei Fenstern und Türen, führte – und

damit zu einem eindeutigen Nachteil im Wettbewerb mit anderen Schulen. Darum hat die

Stadtverordnetenversammlung auf Initiative der FDP-Fraktion am 27.06.2017 einstimmig

beschlossen, dass der Magistrat die notwendigen Schritte unternehmen soll, dass die aus

dem Kommunalinvestitionsprogramm KIP 2 des Bundes bereitgestellten Mittel, die vom

Kreis Offenbach verteilt werden, u.a. auch in die Renovierung der Nell-Breuning-Schule

fließen. Mit großem Erstaunen musste die FDP nun feststellen, dass dieser Beschluss

vom Magistrat und hier insbesondere vom zuständigen Sozialdezernenten und Ersten

Stadtrat Jörg Rotter aus nicht nachvollziehbaren Gründen nicht umgesetzt wurde. Gemäß

Abgerufen am 07.03.2026 unter https://fdp-roedermark.de/?p=4696

https://fdp-roedermark.de/?p=4696


§ 66 der Hessischen Gemeindeordnung hat der Magistrat Beschlüsse der

Stadtverordnetenversammlung umzusetzen. Mit diesem Handeln verstößt Stadtrat Rotter

klar gegen geltendes Recht. „Der hauptamtliche Magistrat hat nicht das Recht, sich aus

einem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung die Punkte herauszunehmen, die

ihm passen und die anderen zu ignorieren“, beschwert sich FDP-Fraktionsvorsitzender

Tobias Kruger. „Wir fordern Herrn Rotter hiermit auf, sich öffentlich hierzu zu erklären,

warum er Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung nicht umsetzt, sich nur für den

unstrittig ebenfalls notwendigen Ausbau der Betreuung an der Breidertschule einsetzt,

aber für die einzige weiterführende Schule in Rödermark nichts tut“.

Der schulpolitische Sprecher der FDP Dr. Rüdiger Werner ergänzt hierzu: „Rödermark hat

schon heute einen riesigen Standortnachteil, da die Nell-Breuning-Schule als integrierte

Gesamtschule trotz aller Vorteile bei vielen Eltern nicht die erste Wahl für ihre Kinder ist,

was dazu führt, das aktuell rund 50 % eines Jahrgangs (in Urberach 65 %) eine

weiterführende Schule außerhalb Rödermarks besucht – mit steigender Tendenz. Das ist

bei weitem der höchste Wert aller Gemeinden mit mehr als 20.000 Einwohnern im ganzen

Kreis. Unsere Aufgabe als Politik muss es daher sein, die Schule mit allen verfügbaren

Mitteln dahingehend zu unterstützen, dass sie noch attraktiver wird und sich dieser Trend

umkehrt. Das Ignorieren zweier Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung durch den

hauptamtlichen Magistrat – auch bei der Forderung nach dem Ausbau der

Schulsozialarbeit an der Nell-Breuning-Schule blieb der Magistrat bisher untätig – bewirkt

hier eindeutig das Gegenteil.“

„Für uns als FDP Rödermark hat die Unterstützung und Stärkung unserer vorhandenen

Schulen oberste Priorität“, fasst der Vorsitzende des FDP-Stadtverbandes Hans Gensert

zusammen. „Aber wir müssen auch versuchen, den massiven Standortnachteil

Rödermarks mit demnächst fast 1000 pendelnden Schülern auszugleichen. Das wird mit

nur einer weiterführenden Schule am Ort nicht zu schaffen sein. Es macht keinen Sinn,

weitere Kapazitäten für Rödermärker Schüler z.B. an Dreieicher Schulen aufzubauen. Die

Kapazitäten müssen in Rödermark geschaffen werden. Daher unterstützen wir auch die

Initiative der CDU für den Neubau eines Gymnasiums am Standort Urberach.“
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